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Wohnungsbau Neues Zuhause für rund
1250 Menschen in Heilbronn

Auf rund 50 000 Quadratmetern
Fläche sollen bis 2025 im neuen
Heilbronner Wohnquartier
„Hochgelegen“ fast 750 Woh-
nungen gebaut werden. Insge-
samt werden dafür rund 200
Millionen Euro investiert, wie die
Stadtsiedlung Heilbronn erklärt.
Das kommunale Unternehmen
ist die Bauherrin.

Von Jürgen Schmidt

HEILBRONN. Der Nonnenbuckel
im Heilbronner Stadtteil Neckargar-
tach gilt als eine der letzten großen
Freiflächen der Stadt. Das rund
sechs Hektar große Areal soll nun
zur neuen Heimat für rund 1250
Menschen werden.

Hoher Anteil von
geförderten Mietwohnungen

Die Stadtsiedlung Heilbronn hat das
neue Quartier auf dem Nonnenbu-
ckel „Hochgelegen“ getauft. Damit
solle im Namen eine Verbindung
zum nicht weit entfernten „Zu-
kunfspark Wohlgelegen“ auf der an-
deren Neckarseite hergestellt wer-
den, so das Unternehmen.

In dem Wohngebiet zwischen
dem Klinikum und dem Freibad sol-
len in den kommenden drei Jahren
516 Wohnungen gebaut werden.
Dazu kommt ein Pflegeheim. Zu-
sammen mit einem bereits beste-
henden Apartmenthaus mit 151
Wohnungen bietet „Hochgelegen“
laut Stadtsiedlung in Summe 749
Wohneinheiten. Für Erschließung
und Neubauten hat die Bauherrin

Kosten von rund 200 Millionen Euro
veranschlagt. Ein Teil wird über Zu-
schüsse aus dem Landeswohn-
raumförderungsprogramm ge-
deckt. Denn fast die Hälfte der Miet-
wohnungen stehen für Menschen
zur Verfügung, die Anspruch auf ei-
nen Wohnberechtigungsschein ha-
ben. Ein Vier-Personen-Haushalt
hat darauf bei einer Wohnung mit 90
Quadratmetern Anspruch, wenn er
nicht mehr als 69 000 Euro Einkom-
men im Jahr zur Verfügung hat.

Das rund 50 000 Quadratmeter
große Stadtquartier soll relativ
dicht bebaut werden. Im Zentrum
sollen 14 sechs- bis achtstöckige

Punkthäuser entstehen. Diese ste-
hen versetzt zueinander und wer-
den von einer Ringstraße einge-
schlossen. Nach Osten und Süden
wird das Quartier von langge-
streckten Riegelhäusern mit fünf
Geschossen begrenzt.

Das neue Wohngebiet im Heil-
bronner Westen selbst soll weitge-
hend verkehrsberuhigt sein. Um dies
zu erreichen, ist am östlichen Rand
hin zur viel befahrenen Römerstraße
ein zentrales Parkhaus geplant, das
in den Hang gebaut wird. Geplant
sind zudem zusätzliche Mobilitäts-
stationen mit Bike- und Carsharing
und weitere Mobilitätsangebote in-

nerhalb des Quartiers, wie die Stadt-
siedlung erklärt.

Im Zentrum von „Hochgelegen“
soll eine ausgedehnte Grünfläche
mit einem großen Kinderspielplatz
entstehen. Auch ein „Klimawald“ ist
geplant. Denn die Themen Ökologie
und Klimaschutz seien bei den Pla-
nungen wesentliche Faktor gewe-
sen, betont man bei der kommuna-
len Wohnungsbaugesellschaft (sie-
he Beitrag auf der nächsten Seite).

Mit den Erschließungsarbeiten
wurde im März 2021 begonnen. Die
hat die Stadtsiedlung als Bauherrin
komplett selbst übernommen, wie
die Unternehmenssprecherin Ute

Ecker-Offenhäußer erklärt. Das Ge-
lände war zuvor landwirtschaft ge-
nutzt worden. Die Stadtsiedlung
kümmerte sich um alle Tiefbauar-
beiten einschließlich aller Straßen
und der notwendigen Versorgungs-
leitungen.

Rotes Kreuz baut
Pflegeheim mit 86 Plätzen

Seit September wird an den ersten
Punkthäusern gearbeitet. Bis Ende
2025 sollen alle Häuser stehen, ein-
schließlich des Pflegeheims mit 86
Plätzen, das vom Deutschen Roten
Kreuz gebaut und betrieben wird.

Wohngebiet Hochgelegen

14 sechs- bis achtstöckige Punkthäuser bilden das Zentrum des neuen Quartiers. VISUALISIERUNG: VIRTUELL FORMAT KORCZOWSKI

Mietwohnungen
sollen teilweise
verkauft werden
HEILBRONN. Nach der Devise
„Mieter werden Eigentümer“ soll ein
Teil der neuen Mietwohnungen im
Baugebiet „Hochgelegen“ privati-
siert werden. Der Verkauf solle vor-
zugsweise an die Mieter erfolgen,
teilt die Stadtsiedlung mit. Die städti-
sche Wohnungsbaugesellschaft
sieht darin einen „wichtigen Bau-
stein für die Entwicklung und soziale
Durchmischung des Quartiers“.

Mit dem Verkauf soll die Regio-
wert beauftragt werden, eine Toch-
ter der Stadtsiedlung. Diese sei ge-
meinsam mit der Südwert Ende
2002 gegründet worden. Hinter der
Südwert steht mit der Bietigheimer
Wohnbau eine der großen kommu-
nalen Wohnungsbaugesellschaften
in der Region. Die Regiowert habe
bislang über 400 Wohnungen an
mehr als 20 Einzelstandorten priva-
tisiert, heißt es seitens der Stadt-
siedlung. (jüs)

Daten und Fakten

Maßnahme:
Erschließung und Bau des neuen
Wohngebiets „Hochgelegen“
Bauherr:
Stadtsiedlung Heilbronn
Bauzeit:
März 2021 bis 4. Quartal 2025
Architekten:
Mronz + Schaefer Architekten, Köln
Kosten:
über 200 Millionen Euro
Fläche des Wohngebiets:
rund 50 000 Quadratmeter
Zahl der Wohnungen:
749, davon knapp 50 Prozent für
Menschen mit Wohnberechtigungs-
schein
Energie- und Umweltkonzept:
55 Prozent des Wärmebedarfs wird
durch erneuerbare Energien gedeckt,
Blockheizkraftwerke mit Biomethan,
Photovoltaikanlagen auf den Dächern
liefern Mieterstrom für Eigenbedarf,
Anlage eines Klimawaldes

Keimzelle des
sozialen
Wohnungsbaus
HEILBRONN. Die Stadtsiedlung
Heilbronn ist nach eigenen Anga-
ben das zweitälteste Wohnungsun-
ternehmen in Deutschland nach der
Berliner Alexandra-Stiftung. Heute
ist die Stadtsiedlung vollständig im
Eigentum der Stadt Heilbronn, doch
gegründet wurde sie 1856 als priva-
tes Unternehmen. Der Heilbronner
Papierfabrikant Adolf von Rauch
gründete das Wohnungsunterneh-
men, um Wohnungen für Fabrikar-
beiter zu bauen. Er gilt damit als Ini-
tiator des sozialen Wohnungsbaus
in Württemberg. Heute hat die
Stadtsiedlung nach eigenen Anga-
ben ein Portfolio von rund 4000
Wohnungen. (jüs)

Die B&O Gruppe plant, baut und saniert bezahlbaren  Wohnraum. 
Maßgeblich ist Sie an der Entwicklung und Forschung zur 
 Transformation im Bausektor beteiligt.

Wir bieten Unternehmen der Wohnungswirtschaft speziell 
 entwickelte Lösungen im Bereich: 
• Sanierung / Modernisierung
• Strangsanierung im bewohnten Zustand
• Dachaufstockung
• Hochbau / Neubau und Holz-Hybrid-Systembau

Die B&O Gruppe hat das Thema „Strangsanierung im bewohnten 
Zustand“ zu einer ihrer Kernkompetenzen ausgebaut.

Holz-Hybrid-Gebäude haben dank effi  zienter Bauprozesse eine 
kurze Errichtungszeit und eignen sich besonders gut für die 
 Nachverdichtung in Ballungsräumen.
Die B&O-Holz-Hybrid-Bauweise gewährleistet eine hohe 
 Kostensicherheit und entspricht den Förderkriterien des sozialen 
Wohnungsbaus. 

B&O Bau
Baden-Württemberg GmbH
Niersteiner Straße 5
70499 Stuttgart 

Telefon: +49 711 945809 0 
Fax: +49 711 945809 720 
E-Mail: stuttgart@bo-gruppe.de
http://www.bo-gruppe.de

INNOVATIVE, GANZHEITLICHE UND 
EFFIZIENTE SICHERHEITSLÖSUNGEN

sinfi ro.de

BRANDSCHUTZPLANUNGEN
BAUAUSFÜHRUNGEN
BERATUNG VON KOMMUNEN
INGENIEURMÄSSIGE NACHWEISVERFAHREN
ORGANISATORISCHER & ABWEHRENDER BRANDSCHUTZBRANDSCHUTZ VORAUSGEDACHT.


